
BUCHBESPRECHUNGEN

Beı großen Namen entsteht dadurch geradezu eın Lebensbild, sSOWeılt ful‘ die Kon-
z1ıls- der Lehrgeschichte wichtig 1St. Eınıiıge seılen hervorgehoben: Apolınarıus VO  -

Laodıcea (44 E: Arıus (51 HE, Athanasıus (DZ {f.) Von Augustinus (63 weılß INa  $

1m Osten nıcht 1e] 24 Namensträger xibt für Basılıus; 17mal taucht Constantınus
auf. Cyrall VO  _ Alexandrıen (5) bekommt ohl den Löwenanteıl ın dıesem konzılıaren
Index col —1/ a) uch dıe Epitheta, welche ıhm seiıne Gegner gyeben,; sınd VCI-

zeichnet (114); die berühmten Anathematismen Nestorius ertordern nahezu
wel Spalten 115ab) uch Dıonysius Pseudareopagıta taucht schon auf Ne-
ben Cyrıiull 1St LDioscorus V ausgiebig vertreten S  » während Timotheus I1
Aelurus L1UT Y Spalten autweısen kann 486/7). Der umstrıttene Eutyches lıegt
ebenftalls stark 1im Rennen (180 b-187 b); se1ın Gegner Flavıan (5) MU: mI1t wenıger
Spalten zutrieden se1ın-b) Justinian bekommt NUur LWAas ber rel Spalten
(270 BZI279 a), Papst LeO mMi1t seinem Tomus u. 11) und seıne Miıtarbeıter dagegen
18 Spalten (276 b—-285 a); Marcıan hat insgesamt 1U Spalten (305 b—309 b). Nesto-
r1US 1St ausgiebig vertireten (Sp 2337 b—349 a) Umfangreıch 1St noch das Stichwort Fla-
1US Theodosıus IL (468 AL b) Gewiß spiegelt sıch 1n solchen Zahlen die Bedeut-
samkeıt solcher Namen. Eın aufmerksamer Benützer des Werkes kann In dieser SOIS-
tältıgen Aufgliederung iıne ausgezeichnete prosopographische Führung für eine Fülle
historisch bedeutsamer Namen tinden. Auf jeden Fall stellen dıe vorlıegenden Wel
Faszıkel eın unentbehrliches Hılfswerk ZU Studium der Konzilsakten VO Schwartz-
Straub dar Verlag und Setzerel 1STt für die vorzügliche drucktechnische Ausführung
besonderes Lob auszusprechen. (GRILLMEIER

EPHESE ('HALCEDOINE. ÄACTES DES CONCILES. Traduıts Dar Festugıere (Textes
Dossıers Documents Parıs: Beauchesne 1982 95

ÄCTES ONCILE ('HALCEDOINE. Sess1o0ns (La Definition de la Fo1) T7A
duction francaıse par Festugıiere Preface par Henry Chadwick Cahıiers V’Orı-
entalısme enf: Cramer 1983 9/
Nach dem Erscheinen des 1er angeführten Bandes wurde der berühmte franzö-

sısche Dominikaner A.-J] Festugıiere 13 Aug 1982 VO Tod überrascht, da{fß
das Erscheinen des Bandes nıcht mehr selbst betreuen und erleben konnte. T uc-
chesi hat darın das Lebenswerk des Verstorbenen in eıner kurzen Nachrede gewürdigt
(95—97) 50 Bücher, dazu viele Artıkel un: Beıträge hat hınterlassen un sıch damıt
seınen großen Namen als Historiker, Schriftsteller un Denker, als Hellenist un Ha-
ox]0graph, als FEdıtor und Übersetzer geschaffen. Bıs 1954 hatte sıch besonders der
Erforschung des Corpus Hermeticum gewidmet, ann galt seın Schaffen dem griech-
schen Mönchtum un schließlich den Akten der Konzile VO Ephesus un
Chalcedon Dıies 1STt die größere Inıtıatıve SEWESCH, die Akten zwelıer
wichtiger Synoden ın eiıner modernen Sprache zugänglıch machen. Leider 1St sS1e
trüh abgebrochen worden, Was bedauerlicher ISt, als dıe monumentale Ausgabe
VO  $ Schwartz schwer erreic)  ar un benützbar ISt, abgesehen VO  — der
schwindenden Kenntnıs der alten Sprachen. Was A4US dem Tomus I VO ACO
(Ephesus) und Tomus 11 (Chalcedon tatsächliıch übersetzen der nıcht übersetzen
konnte, läfßt sıch leicht übersehen, Wenn MNa wenı1gstens tür Ephesus das ausführ-
lıche Verzeichnis der übersetzten Dokumente 1ın I! 15 24 zusammenhält mI1t der
Analyse der Konzilsdokumente In: 6DG I X61 oder mıiıt dem Index VO

Schieffer, ACO 3, E 521—-52/, (f. Ephesus 431); B (Ephesus 449); den
1m schon übersetzten Dokumenten aus dem Konzıl VO Chalcedon sıehe C DG
IV> Schieffer, AC:C) A 1L, BT Für das Ephesinum hat sıch

dıe Wel großen Collectiones gehalten, die Schwartz als solche publızıert hat:
die Collectio Vatıcana (ACO 1, 1—6 und die Collectio Atheniensis ACO 1)7
17-167); kleinere lateinische Sammlungen wurden hinzugenommen, AFı die Collec-
L10 Casınensıs (sıehe den Collectiones Schieffer, ACO 3 80) Dabeı 1St
freilich beachten, da{fß fu T die Actıo VO Ephesus dıe lat Übersetzungen mehr
oder wenıger kürzen (Schieffer, C 521 vgl CGPG I Nr. x611 SS.) Zum
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Konzıil VO  — Ephesus (oben 11—650): In eıl LL.IV: 15—572) folgt der Collec-
t10 Vatıcana ın ACO 5 Er yruppilert: Textes anterieures Concsıle: oku-

1—52, 5-1 ı88 Textes relatıts Concıle: Dokumente 189—419;
LLL Textes postconcılares: Dokumente 113—142, 471549 (Dokumente 134142
sınd 11UL 1m Tıtel angegeben); Textes divers: Dokumente 143—165, 521—5/2;

Cho1ix de TLextes de 1a Colleectio Atheniensıs: Dokumentee 5722650 Es se1
daraut hıngewlesen, da 622-—6253 ın der Angabe Dokument D/ lesen 1St
„Casınensıs (statt 22) un: bei Dokument 1053 „Casınensıs (statt 150)

Zum Konzıil VO Chalcedon: Schon 1m wiıird mıt der Übersetzung VO

ten des Chalcedonense begonnen 0G FEıne Reihe VO  — Dokumenten be-
trıftt dıe Kaiserbriefe ZUT Einberufung des Konzıls S Dann folgt die
Übersetzung der Dokumente der ersten Sıtzung (vgl Schieffer, 1n? ACO S E 502

$S.), un der zweıten Sıtzung (Schieffer eb 503) Es geht och dıe beıden Na-
Me'  u Eutyches und D10scorus,; derentwegen ZUT Einberufung des Konzils von 451
gekommen WAar.

Hıer schliefßt sıch ann der ben angegebene d allerdings In einem ganz
deren Format un ın einem anderen Verlag publızıert. Chadwick eröffnet ihn mi1t
eıner ausführlichen Vorrede The Chalcedonıan Definıition, worın eıne gutLe Eintüh-
rung 1n den entscheidenden eıl des Konzıls VO 451 gegeben wırd (7—-16). über-

ann au AC:  () 11 1)y 6984 Sess10 I11) /7ur Zählung der Sıtzungen sıehe
Schiefter, In: AC C} 3,1) 502 AC© I1 Z Sess10 IV)! AC6) ebd.,
12130 Sess1o V) mIt der Deftinıtio Chalcedonensıs: 65—64; ACO
130—158 Sess10 Die ndices stellte Saffrey Zu 1m Anschlufs
Schwartz, AC;C) 11 6, Bezugnahme auft Darrouzes (Notitıae Epıiscopatuum BCc-
clesi1ae Constantinopolıtanae, Parıs

Zur Heranführung die Konzilsakten un: deren Auswertung heute wiıird dieses
Werk hervorragende 1J1enste leisten, da ıne Fülle VO Dokumenten In verlässıger
Übersetzung bietet, dıe sowohl dem Kirchenhistoriker als uch dem Dogmenge-

(3RILLMEIERschichtler immer wichtig seın mussen

LA SIGNIFICATION L ACTUALITE 11Is CONCILE OECUMENIQUE OUR

CHRETIEN D’AUJOURD HUI (Les etudes theolog1ıques de Chambesy Chambesy-
(seneve: C entre orthodoxe du patrıarchat oecumenıque 1982 592
Anläfßslıch der 1600-Jahr-Feıer des ersten Okumenischen Konzıls veranstaltete das

Centre orthodoxe des Sökumenischen Patriarchats ın Chambesy-Gene6ve VO 29 Aprıl
bıs Zzu Julı 1981 eın theologisches Seminar dem Leitthema „Di1e Bedeutung
un: Aktualıtät des zweıten Okumenischen Konzıls für dıe christliche Weltrt heute“
Der vorliegende enthält 4.() Reterate und Ansprachen, die VO den Vertretern der
verschıiedenen christlichen Kirchen auf diesem internationalen Kolloquium gehalten
wurden. Dıie Beıträge sınd, nımmt 1119 das abschließende Podiumsgespräch hınzu, in

Sektionen aufgeteılt: die historisch-dogmatischen Bedingungen des Konzıils,
seın Kredo, die pneumatologische, dıe kanonistische, dıe aktuelle Proble-

matık, un die Frage brauchen WIr heute eın Kredo? Der wırd einge-
leitet durch WwWwel Referate VO A M Rıtter: Dıi1e Einberufung des Konzıils 1n seiınem
geschichtlich-lehrmäßigen Zusammenhang Das Konzıl VO Konstantinopel 381
In seiıner und DHDSCTeT: Zeıt, In: hPh 321—334) (34—42); Das 11 Okument-
sche Konzıl und seıne Rezeption: Stand der Forschung 3—0642,; Forschungsbericht ab
1965, kritische Stellungnahmen Hollands und Hauschıilds Thesen
ber die Entstehung VO Korreterate 4U$ orthodoxer bzw römisch-katholischer
Sıcht lietern Ch Konstantinidis (Les presupposes historico-dogmatıques de l’oecu-
menicıte du {{° concıle oecumen1que, E und Kardınal W.llebrands (Le concıle
de Constantinople de 381, {1s oecumen1que: SO importance SO actualıte, Q 10)

Christou betafßt sıch mMI1t den ‚Heresıes condemne by the Second ecumenıcal OUumnNn-

cıl‘ s  9 Theraıio0s mi1t dem „kulturellen un: philosophischen Ontext“ des
Konzıls D Z weıte Sektion: Dı1e „biblische Grundlage” VO wırd VO

Schlink aus protestantischer 9— un: VO TIh Stylianopoulos 4US orthodoxer
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